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(1950) 
Nro. 10751. 


0) 
Bei der neu zu errichtenden Poſtexpedizion in 
dem zwiſchen Dolina und Kalusz gelegenen Orte Krechowice, iſt die 


Konkurs⸗ Kundmachung. 


Stelle des Poſtexpedienten zu beſetzen. Dieſelbe wird ſich mit dem 
Brief- und Fahrpoſtdienſte, ſo wie mit der Aufnahme von Mallepoſt— 
reiſenden zu befaſſen haben und ihre Poſtverbindung mittelſt der Kre- 
ehowiee paſſirenden Poſten erhalten. 

Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von Einhundert (100) Gulden und einem Amtspauſchale jähr— 
licher Dreißig (30) Gulden, wogegen derſelbe eine Dienſtkauzion von 
200 fl. zu erlegen und ein entſprechendes Poſtlokale beizuſtellen hat. 

Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtvertrages zu 
verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge— 
ſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, der Vermögens— 
verhältniſſe, Vertrauungswürdigkeit und ihrer bisherigen Beſchäfti— 
gung binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 
Auf mangelhaft. inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche wird 
kein Bedacht genommen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. Oktober 1864. 


(1953) Kundmachung. (1 

Nro. 8404. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie— 

ferung für die Belzec- Jaroslauer Landesſtraſſe pro 1865 wird auf 

Wunſch der betreffenden Konkurrenz und im Grunde h. Statthalterei— 

Erlaßes vom 12. d. M. Zahl 51535 eine neuerliche Offertenter: 
handlung auf den 22. November l. J. ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Erforderniß beſteht und zwar: 

a) in 1570 Deckſtoffprismen für die te bis inclusive 6te Meile 

mit dem Fiskalpreiſe von 6851 fl. 60 kr. 

b) in 420 Flußſchotterprismen für die Tte und Ste Meile mit dem 

Fiskalpreiſe von 3252 fl. 25 kr., daher zuſammen in 1990 Pris⸗ 

men mit dem Fiskalpreiſe von 10103 fl. 85 kr. öſt. W. 

Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 
April und die andere Hälfte bis Ende Auguſt 1865 auf die Straſſe 
abgeſtellt und übergeben werden. 

Die ſonſtigen in der Kundmachung vom 2. Juli d. J. Zahl 
4365 bereits angeführten Lieferungsbedingniſſe können von Heute an 
bei der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 21. November d. J. bei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Mündliche oder nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig 
ausgefertigte, oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offer— 
ten finden keine Berückſichtigung. 

N Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, den 18. Oktober 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8404. W celu zabezpieezenia dostawy materyalu kon- 
Serwacyjnego na goseinjee krajowy beizecko - jarostawski na rok 
1865 rozpisuje sie wedle zyczenia dotyczacej konkurencyi i w sku- 
lek uchwaly wys. c. k. Namiestnietwa z dnia 12. b. m. i roku do 
J. 51535 niniejszem nowa pertraktacya ofertowa na dzien 22. listo- 
Pada b. r. 

Dostawa ta sklada sie: 
a) 2 1570 pryzmöw dla 1ej aa wlacznie 6ej mili w cenie fiskal- 

ne) 6851 21. 60 c., 

„ 420 pryzmöw zwiru rzeeznego dla 7ej i 8ej wili w cenie 
fiskalnej 3252 21. 25 C.; zatem razem z 1990 pryzmow we- 
nie fiskalnej 10103 z. 85 c. w. a. 

Polowa majacego odstawié sie materyalu musi byé do konca 
kwietnia, zas druga polowa do konca sierpnia 1865 na goseiniec 
Przywieziona i oddana. 

Wszelkie inne w obwieszezeniu 2 dnia 2. lipca b. r. do licz. 
4365 juz wymienione warunki tej dostawy moga bye od dnia dzi- 
siejszego w c. k. urzedzie obwodowym przejrzane. 

Przedsiebierey zechca swoje wedtug przepisow sporzadzone 
oferty wraz z 10% wadyum wniesé najdalej do 21. listopada b. r. 
do c. k. urzedu obwodowego. 

Uostne lub poZniej podane i nienalezycie wystosowane lub prze- 
bisauego wadyum niezawierajace oferty nie znajda uwzglednienia. 
Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zolkiew, dnia 18. pazdziernika 1864. 

(1957) Ber (1) 

Nro. 45924. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 


gemacht, daß bei demſelben der Poſten eines öffentlichen, eidlich ver⸗ 
pflichteten Dolmetſches aus der ungariſchen Sprache erledigt ſei, und 
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SEE BETEN eee eee 


Dziennik urzedowy 
do 
® 


LWewskiej. 


27. Pazdziernika 1864. 
— 


es werden die Bewerber aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung 
ihre Geſuche unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und ihres ſittli— 
chen Wohlverhaltens bei dieſem k. k. Landesgerichte einzubringen. 

Lemberg, am 17. Oktober 1864. 
(1954) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 11344. Hermann Biber, aus Rudki in Galizien, welcher 
ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit zum 
zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung 
des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren 
und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn nach dem aller— 
höchſten Patente vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswanderung 
verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 17. Oktober 1864. 


II. Kdykt powolujacy. 

Nr. 11344. Wzywa sie Hermana Biber, z Rudek w Galieyi, 
ktöry nieprawnie za granica panstw austryackich przebywa, po raz 
drugi, azeby w przeciagu roku od umieszezenia pierwszego edyktu 
w Gazecie krajowej, powrocit i swöj powrdt udowodnit, w prze- 
eiwnym bowien razie przeciw niemu za nieprawne wychodztwo we- 
dle najwyäszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapié by sie mu- 
sialo. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Sambor, dnia 17. pazdziernika 1864. 


(1949) Kundmachung. (2) 
Nro. 10057. Von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabriken 
und Einlöſungsämter in Wien wird zur Lieferung von ¼ Wiener 
Ellen breiten Drillich- und Rupfenleinwand für das Solar- und 
Verwaltungsjahr 1865 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche 
Anbothe bei dem Vorſtande derſelben in Wien, Seilerſtätte Nro. 7, 
bis läugſtens 28. November 1864 12 Uhr Mittags einzubringen find. 
Die beiläufige zu liefernde Menge beſteht in: 
50700 Ellen Drillichleinwand, 

462000 Ellen Rupfenleinwand. 

Die Beſchaffenheit der Waare, dann die k. k. Tabakfabriken 
und Einlösämter, an welche, und der Zeitpunkt, wann ſolche zu lie— 
fern ſein wird, ſo wie die zu beobachtenden Offerts- und Lieferungs— 
Beſtimmungen ſind aus der detailirten Kundmachung vom heutigen 
Tage, Zahl 10057, welche bei allen k. k. Tabakfabriken und Einlös— 
ämtern, dann beim Oekonomate und Expedite dieſer Zentral-Direkzion 
zu Jedermanns Einſicht aufliegt, zu erſehen. 

Wien, am 22. Oktober 1864. 


(1938) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1696. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſch— 
ten k. k. Bezirtsamte in Laneut, Rzeszower Kreiſes, in Erledigung 
gekommenen Bezirksamts-Adjunktenſtelle wird hiemit der Konkurs aus⸗ 
geſchrieben. 

Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt und hiedurch 
eine Adjunktenſtelle bei einem andern Bezirksamte erledigt, und ſollten 
in dieſer Zeit auch ſonſt derlei Stellen im unterſtehenden Verwal— 
tungsgebiete offen werden, ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchrit— 
ten werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen habe ſich über die zurückgeleg— 
ten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtandene politiſch-praktiſche 
und die Richteramtsprüfung oder wenigſtens über eine dieſer Prüfun— 
gen wie auch über die Kenntniß der polniſchen oder einer andern 
flaviſchen Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 
14 Tagen von der dritten Einſchaltung des Konkurſes an gerechnet, 
im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 7. Oktober 1864. 

(1916) die t. (3) 

Nr. 1323. Seitens des k. k. Przemysler Kreis- als Handels- 
und Wechſelgerichtes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im 
Zwecke der Einbringung der Wechſelreſtforderung des Wenzel Kon- 
derius pr. 50 ft. öſterr. Währ. ſammt 67 Zinſen vom 23. Jänner 
1862, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 49 kr. und Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
2 kr., 5 fl. 2 kr., 6 fl. 30 kr. und 15 fl. 11 kr. öſterr. Währ. nach 
durchgeführtem erſten und zweiten Exekuzionsgrade die Feilbiethung 
der den Schuldnern Israel und Feige Mund gehörigen Fronthälfte der 
Realität sub Nr. 178 in Przemys! ausgeſchrieben, und unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen bei dieſem 1 k. Kreisgerichte ftattfinden wird; 


9232 


1. Dieſe vordere reſp. Fronthälfte der Realität sub Nr. 178 
in Przemysi wird pr. Pauſch und Bogen, und zwar an drei Termi- 
nen, d. i. am 28. November, dann 19. Dezember 1864 und am 9. Jänner 
1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags, und zwar an allen dieſen 
drei Terminen nur über den Schätzungswerth oder um denſelben feil⸗ 
gebothen werden. Sollte jedoch die Realitatshälfte an dieſen drei Ter- 
minen weder über noch um den Schätzungswerth veräußert werden, 
alsdann wird ein Termin auf den 9. Jänner 1865 im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen beſtimmt, auf Grund deren 
ſodann ein Ater Termin zur Feilbiethung feſtgeſetzt, und an welchem 
die erwähnte Fronthälfte der Realität sub Conser. Nr. 178 auch un⸗ 
ter dem Schätzungswerth und um jeden Anboth veräußert werden 
wird. 

2. Als Ausrufspreis wird der bemeſſene Schätzungswerth pr. 
3202 fl. 95 kr. öſt. Währ. angenommen. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verbunden ſein den zehnten 0 des 
Schätzungswerthes in der runden Summe von 220 fl. öſt. W. vor 
Beginn der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions⸗ Kommiffion als 
Vadium zu erlegen, und zwar entweder im Baaren oder in Bücheln 
der Lemberger Sparkaſſe auf den Ueberbringer lautend, in Grundent— 
laſtungsobligazionen oder in Pfandbrieſen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, 
welche jedoch nur nach dem in der letzten Lemberger Zeitung ausge— 
wieſenen Kurswerthe, in keinem Falle aber in einem den nominalen 
überſteigenden Werthe berechnet und angenommen werden. Dieſes Va— 
dium wird den Seibiethenden mit Ausnahme des Erſtehers, deſſen Va— 
dium zurückbehalten wird, nach beendeter Feilbiethung wieder ausge— 
folgt werden. 

9. Der Tabularextrakt der Realitätshälfte vom 20. Dezember 
1863 kann in der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes und die Grund— 
bücher im Grundbuchsamte eingeſehen werden. Auch ſteht es Jedem 
frei, vom Zuſtande der Realitätshälſte ſich zu überzeugen, und bezüg— 
lich der Steuern im Przemysler k. k. Steueramte die nöthigen Auskünfte 
ſich einzuholen. 

11. Von dieſer Feitbiethung werden beide Theile und die be— 
kannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen jedoch, 
welche der Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden könnte, ſo wie diejenigen, welche erſt nach dem 
20ten Dezember 1862 mit ihren Forderungen in das Grundbuch ge— 
langen ſollten, zu Händen des Kurators Advokaten Hrn. Dr. Waygart, 
welchem Herr Landes- Advokat Dr. Serwak fubſtituirt wird, vr: 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 15. September 1864. 


Edyk t. 
Nr. 1323. C. k. sad obwodowy jako handlowy i wekslowy 
w Przemyslu podaje do wiadomosei powszeebneh, in eelem zaspoko- 
jenia vesziujace] sumy wekslowej 50 21. wal. austr. 2 procentami 
po 6% od dnia 2380 siyeznia 1862, kosztami sadowemi w kwocie 


Azeige: Blatt. 


Kundmachung. 


Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur 


Kenntniß, daß die k. k. priv. allgem. öſterreichiſche 
Boden⸗Kredit⸗ Anſtalt demſelben den Verkauf ihrer 
Silber- Pfandbriefe für den ganzen Umfang der öſter— 
reichiſchen Monarchie übertragen hat. 

Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren 
verlosbaren Pfandbriefe find mit halbjährigen am 1. Mai 
und 1. November fälligen Kupons verſehen und werden 
in Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Sil⸗ 
ber öſterr. Währung ausgegeben. 

Wien, 22. Oktober 1864. 


M. Schnapper. 


(1952—1) 


rib. Cemberg⸗Czernowitz⸗Eiſenbahn⸗ 


geſellſchaft. 


R. G. prib. 


(1958) (1) 


Kundmachung. 


Im Nachhange zur hierſeitigen Kundmachung vom 17. Oktober 
d. J. werden die Herren Akzionäre in Kenntniß geſetzt, daß in Folge 


der 0 rechtzeitig vollendeten Anfertigung der Interimsſcheine, die- 


10 21. 49 kr. i kosztanmt egzekueyi poprzednio w kwotach 5 24. 
2 kr., 5 21. 2 kr. i 6 21. 30 kr., a obeenie w kwocie 15 21. 11 kr. 
W. a. przyznanemi, po przeprowadzonym pierwszym i drugim ste— 
puiu, trzeci stopien egzekueyi, te jest egzekucyjna lieylacya prze- 
duiej potowy realnosei pod liezba konskr. 178 polozone;. wedle 
Dom. IV. pag. 269. n. 10. haer. Izraela i Feiei Mundow wlasnej, 
na rzeez proszacego Waclawa Konderiusza rozpisana Zostaje, ktöra 
pod nastepujacemi warunkami przy tutejszym c. k. sadzie odbe- 
dzie sie: 

Ta przeduia czyli frontowa polowa realnosei pod liezba 
konskr. 178 w Przemyslu polozonej, sprzedaje sie ryczattem. a to 
w trzech terminach, to jest: 2&go listopada 1864, 19x0 erudnia 
1864 i 9go styeznia 1865, kazdego razu o 10tej godzinie przed po- 
judniem, i to w tych trzech terminach, tylko wyzej lub za cene 
szacunkowa. Gdyby jednakowoz w tych trzech terminach aui wy- 
zei. ani tez za cene szacunkowa sprzedana nie byta. na ten wypa- 
dek postanawia sie termin na dzien 9g0 siyezuia 1865 do ulozenia 
lzaejszych warunköw, poczem na podstawie takowych ezwarty ter- 
min lieytaeyjsy rozpisany i w tyım terminie wspomniona [ronlowa 
polowa realnosei Nr. konskr. 178 takze ponizej ceny szacunkowej 
i za kazda ofiarowana cene kupna sprzedana bedzie. 

2. La cene wywolania bierze sie przez oszacowanie wyracho- 
wana wartose w ilosci 3202 21. 95 kr. w. a. 
3. Kazden te pelowe realnosci kupie ched majacy ebowiazäny 


jest, dziesiata czes“ powyzszej wartosei. a zatem okragta sun e 
320 2. wal. austr. przed rozpoezeciem Jieytacyi jako wadyum do 


rak c. k. komisyi lieytacyjnej w gotöwce, albo w ksiazeczkach kasy 
oszezednosei Iwowskiej na okazieiela opiewnjacych, albo tez w obli- 
gacyach indennizacyjnych albo w listach zastawnych instytutu kre- 
dytowego standw galicyjskich, ktöre jednakowoz tylko w kursie po- 
dug estatnie] Gazeiy Lwowskiej. w zaduym razie wyZej nominal- 
nej warlosci porachowane i przyjete beda, zlozyc. Zaklad ten. ezyli 
wadyum lieytujacym 2 wylaczeniem najwiecej ofiarnjacego, kiörego 
wadyum zatrzymanem bedzie, po lieytacyi zwröconem zestanie, 

005 Wyeiag tabularny tej polowy realnosei 2 dnia 20. grudnia 
1863 wregistraturze e. k. sadu obwadowego Przenysiskiego , a 
ksiegi tabularne w Przemyslu przejrzane by& moga, takze o stanie 
tej pokowy realnosci kazdemu wolno naocznie sie przekonad, a 
wzgleden podatkow We. k. urzedzie podatkowym Przemyälskin 
wiadomosc zasiagnac. 

11. 0 tej Beytaeyi uwiadamiaja sie obydwie strony, tudziez 
wierzyeiele inlabnlowani 2 Zyeia i miejsca pobytu wiadomi do rak 
wiasuych, dalej wszysey ci, ktörym uchwala ta albo weale nie, iuh 
ten w nienalezytym czasie doręczonà by byta, nakoniec i ci. kto- 
rzyby dopiero po 20tym grudniu 1862 z pretensyami do tabuli we- 
szli, przez edykta i kuratora im w osobie pana adwokala Dra. 
Waygarta ustanowionego, ktöremu jako zastepea pan adwokat 
Dr. Sermak sie substytuje. 


J rady e. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 15. wrzesnia 1864. 


felben gegen die in Händen der Herren Akzionäre befindlichen Serips 
bei Gelegenheit der im November d. J. zu erfolgenden Zinſenzah— 
lung werden umgewechſelt werden. 
Wien, am 24. Oktober 1864. 
Der Verwaltungsrath. 


Methode 


Aufl. 9. 
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Yeussaint-Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- und Spreehunterricht 
für das Kelbſtſtudinm Erwachſener. 

(Empfohlen ron der Redaksion der Lemberger Zeitung 


in Nr. 56 de 1864.) 
7 a 
4 0 140 von Dr. C. van Dalen, Professor Henry 
Englisch Lloyd u. Literat G. Langenscheidt 
in Berlin. 


von Prof. Charles Toussaint 


N es 2 
5 N 
1 ran zösisch und Literat G. Langenscheidt. 
Wöchentlich I Lekzien A 35 Nkr. Komplete Kurse 10 fl. öst. W. 


Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner anderen Em- 
pfehlurng. Trotz einer nach dem Erscheinen desselben aufgetretenen 
fachen Konkurrenz hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterzichts- 
miltel seiner Arl behauptet und eine Verbreitung gefunden, wie kein 
ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu geben, die Methode vor dem defi- 
niliven Beitritt näher kennen zu lernen, und Vergleiche mit 


Ähnlichen Werken zu machen, ist der 1. Brief als Probe 
nebst ausführlichem Prospekt à 35 Nkr. in allen Buchhandlungen 


vorräthig, wird auch gegen Franko-Einsendung von 35 Nkr, für je eine 
Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei versandt durch die Expe- 
dizion. (Prospekte gratis) Adresse: „G. Langenscheidt in Berlin, Hal- 
leschestr. 1.“ 
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